
nSpwriizen~ Ka~ülen,! 
Medikamente -
es fehlt an allem« 
Kuba: Medizinische Güter Mangelware. 
Organisation startet Spendenaufruf 
für Herzschrittmacher. 
Ein Gesprlch mit Klaus Piel 

Auf Kuba ist medizini
sches Gerät Mangel
ware. Ihre Organisa

1.500 Menschen warten aktuell auf 
Herzschrittmacher, brauchen jetzt 
oder sehr bald einen neuen. 

tion »Medicuba« 
hat einen Spenden
aufruffür Herz
schrittmacher ge
startet, die auf die 
Insel geliefert wer
den sollen. Konn
ten Sie bereits Geld 
für das Projekt 
sammeln? ~ 

:> 

Unsere Spenden- &: 
kampagne ist bisher 
gut angelaufen. Wir 
haben innerhalb von 
einer Woche etwa 
25.000 Euro Spenden 
erhalten. Ein einfa-

Klaus Pielist Arzt und 
Gründer derHumanltaren 

KubahUfe und Im Vor· 
stand von »Medlcuba 

Europa« 

eher Herzschrittmacher kostet rund bar sind. 

Was bedeutet es rür 
Patienten, wenn ihr 
Herzschrittmacher 
ausgewechselt wer-
den muss? . 
Die Lithiumbatterien \ 
in den Geräten halten 

1 
acht bis zehn Jahre. 
Für einige Betroffene 
kann ihr Versagen den 1 

Tod bedeuten. Rund 
100 kuhanisehe Pa
tienten müssen derzeit 
im Krankenhaus mtih.
sam am Leben gehal
ten werden, weil keine i 
Schrittmacher verfüg-

500 Euro. Das heißt, wir können Wieso wird selbst medizini-
aktuell etwa so Menschen auf Kuba sches Gerät blockiert? 
t'interstUtzeii. 'Abet: "dre 1~äi~ nid'S-'" \Um 'Cl~~ VOr6itd k.itß~ ii1der Au&ii~' t 
sen wegen der Blockade auf Um- wirkung z~ zerstören, k~!portieren I 
wegen transportiert werden. Das die USA: Arztinnen und Arzte wür
funk:tioniert im Dreieck: Medicu- den angeblich von einem diktato
ba bestellt die Herzschrittmacher rischen System dazu gezwungen, 
und zahlt mit Spendengeldem. Der ihrem Beruf nachzugehen. Mit allen 
Hersteller liefert dann auf unsere Mitteln versucht man, dort Aufstäu
Bestellung nach Kuba. Das funk- de zu provozieren, damit Kuba ka
tioniert nur, weil einige Lieferan- pitalistisch wird. Der aktuelle. US
ten sich den Handelssanktionen Präsident Joseph Biden hatte die 
nicht unterwerfen, weil sie keine Sanktionen nach der Amtszeit von 
Geschäfte in den USA haben und Donald Trump nicht wie verspro
nichts zu befürchten ha~n eben aufgehoben. Im November 
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____ ...... 
-Warum ist die Versorgung mit 
medizinischen Gütern auf Ku
ba ein Problem? 

Die US-Regierung sorgt mit stren
gen Sanktionen dafür, dass der 
Inselstaat von vielen Unternehmen 
nicht mehr beliefert werden kann, 
auch nicht mit medizinischen Pro
dukten. Spritzen, Kanülen, Katbe
ter und Medikamente - es fehlt 
an allem. Washington setzt inter
national Lieferfirmen unter Druck 
und erzwingt bei Zuwiderhand
lung Strafen in Millionenhöhe. 
Während der Coronakrise konnten 
zum Beispiel keine Beatrnungsge- . 
räte geliefert werden. Banken, die 
Zahlungsverkehr mit Kuba abwi
ckeln, drohen Strafen. Die franzö
sische Bank BNP Paribas zahlte 
2014 fast neun Milliarden Dollar 
Strafe an die Finanzbehörden der 
USA. Ähnlich verfuhren die USA 
mit einigen deutschen Banken. Um 
das US-Geschäft nicht zu gefahr
den oder mögliche Beschlagnahme 
ihres US-Vermögens zu vermeiden, 
wird gezahlt. Kaum eine Firma 
will noch in dem Land investieren. 
Deshalb erlebt Kuba aktuell eine 
Wirtschaftskrise. 

Auf dem Weltmarkt sind die 
Preise für die medizinischen Ge
räte hoch. Der Erwerb scheitert an 
Finanzierungsmöglichkeiten, weil 
das Land keine Kredite erhält. Etwa 

2023 fand-das Internationale Tribu
nal gegen die US-Blockade statt, an 
dem sich juristische Vereinigungen 
und Wissenschaftler aus aller Welt 
beteiligten. Die Kuba-Solidaritäts
bewegung sieht es als ihre Aufgabe, 
die Menschen dort zu unterstützen. 

Das Embargo hat 1960, also 
mitten im Kalten Krieg begon
nen. Warum dauert es nach wie 
voran? 

Am · 2. November 2023 stimmten 
187 Staaten der UNO dafür, die US
Blockade aufzuheben, nur zwei wa
ren dagegen: die USA und Israel. 
Die USA sitzen dieses Prozedere 
nun zum 31. Mal einfach aus und 
brüskieren die Weltgemeinschaft 
Im Zweifel schlagen sich EU-Staa
ten, obgleich sie anders abgestimmt 
haben, auf ihre Seite. Dabei ist die 
Blockade in diesem Umfang und 
mit ihren extraterritorialen Aus
wirkungen als kriegerischer Akt zu 
werten. Erklärtes Ziel dieser Blo
ckade ist »das wirtschaftliebe Leben 
zu schwächen( ... ), damit die nomi
nalen und realen Löhne sinken, um 
so Hunger, Verzweiflung und den 
Sturz der Regierung zu erreichen«. 
Die UNO-Vollversammlung ver
urteilt das alljährlich mehrheitlich 
als völkerrechtswidrig. Aber es pas
siert nichts. 

lnte!Yiew: 6ltta DOperthai 


